Gemeinderat


19. Sitzung vom 27. Februar 1998


Sitzungsbericht





(Beginn um 9 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Johann Römer, Ilse Forster und Mag Franz KARL.


Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Gerhard Göbl, Susanne Jerusalem, Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Patrizia MARKUS, Brigitte Reinberger, Hans Schiel, Brigitte Schwarz-Klement, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Mag Heidemarie Unterreiner, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.


Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.


 1. Entschuldigt sind die GRe Martina Malyar, Barbara Schöfnagel und Dr Rüdiger Stix bis 13 Uhr.


 2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:


1. Anfrage (PrZ 68/GM/KLF): GR Mag Alexandra Bolena an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport:


Können Sie erklären, wieso Projekte der Gemeinde Wien, die im Rahmen der Kindergartenmilliarde eingereicht wurden, mit durchschnittlich 7 Millionen Schilling gefördert werden, wohingegen private Projektträger offensichtlich mit einer durchschnittlichen Förderung von 700 000 Schilling das Auslangen finden müssen?


2. Anfrage (PrZ 45/GM/KGR): GR Mag Christoph Chor-herr an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:


Wie hoch sind die Kosten für die Ausgabe des Druckwerks '24 Stunden für Wien' (Nr 129/März 1998; herausgegeben von den Wiener Stadtwerken), in der wahrheitswidrig über die Inhalte eines Energiekonzepts berichtet wurde, obwohl die Verhandlungen darüber im zuständigen Gemeinderatsausschuß erst begonnen hatten und wesentliche Abänderungen zu erwarten sind?


3. Anfrage (PrZ 47/GM/KVP): GR Dr Wolfgang Ulm an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal:


Welche positiven Erfahrungen aus anderen Städten sprechen für die Schaffung von Ausländerbeiräten?


 3. (PrZ 20/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Mag Hilmar Kabas eine Aussprache über das Thema "Ausländerpolitik in Wien - Überfremdung stoppen, Heimat bewahren" statt.


 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 12, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 35 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 15 schriftliche An-fragen eingebracht:


(PrZ 1287/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen an den Bürgermeister sowie an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Installationsarbeiten im Festsaal des Rathauses.


(PrZ 1288/GF) Anfrage der GRe Mag Alexandra Bolena und Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend die Arbeitsgruppe Frauenpolitik.


(PrZ 1289/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Organe der Parkraumüberwachung, MA 67.


(PrZ 1290/GF) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe  Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend ULF.


(PrZ 1291/GF) Anfrage der GRe Mag Gabriele Hecht und Marco Smoliner an die amtsführenden Stadträte der Ge-schäftsgruppen Kultur, Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadt-werke, betreffend finanzieller Aufwand bei der Umsetzung des Veranstaltungs- und Veranstaltungsstättengesetzes.


(PrZ 1292/GF) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Windenergie.


(PrZ 1293/GF) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Verwendung der Kindergartenmilliarde in Wien.


(PrZ 1294/GF) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Performing Arts Studios Vienna.


(PrZ 1295/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Datenschutzprobleme im KAV.


(PrZ 1296/GF) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Tanzhaus, Tanzausbildung.


(PrZ 1297/GF) Anfrage der GRe Mag Gabriele Hecht und Marco Smoliner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Veranstaltungen.


(PrZ 1298/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Mitwirkungsrechte der Personalvertretung bei technischen Kontrollsystemen.


(PrZ 1307/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den Bürgermeister, betreffend Klimaschutzprogramm der Stadt Wien (KLIP).


(PrZ 1308/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den Bürgermeister, betreffend Grinzing-Garage.


(PrZ 1309/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den Bürgermeister sowie an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Rathausplatz.


(PrZ 1310/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den Bürgermeister sowie an den amtsführenden Stadtrat �
der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend B 3 (Leopoldauer Straße - Wagramer Straße).


(PrZ 1311/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Nachbesetzung von Planstellen.


(PrZ 1312/GF) Anfrage der GR Mag Maria Vassilakou an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Stand der Ermittlungen der Verwaltungsrevision in der MA 62.


(PrZ 1313/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Verwendung der Einnahmen aus der Parkometerabgabe.


(PrZ 1314/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Einnahmen aus der Anzeigenabgabe.


(PrZ 1315/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Weiterführung der Nachtbusse.


(PrZ 1316/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Ausbau der Straßenbahnlinie 67.


(PrZ 1317/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Schwechater Baugesellschaft.


(PrZ 1318/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend öffentliche InteressentInnensuche für Sachverständigenleistungen im Rahmen des Aufgabenbereichs des WIKRAF.


(PrZ 1319/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Planung und Zukunft sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Ausbau der Straßenbahnlinien 31 und 33.


(PrZ 1320/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Planung und Zukunft, betreffend Straßenbahnlinien 25 und 27.


(PrZ 1321/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Wiener Eis-traum.


(PrZ 1322/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Delogierungsprävention.


(PrZ 1323/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Tageskostensätze.


(PrZ 1324/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Verantwortlichkeit der Verwaltungsleitung des GZW für die Vorfälle im Bereich der Inventargebarung.


(PrZ 1325/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Konsequenzen aus den im Kontrollamtsbericht 1995 aufgezeigten Mängeln im Inventarbereich der Krankenhäuser des KAV.


(PrZ 1326/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Vorschläge zu Verbesserungen im Inventarbereich der Krankenanstalten und Pflegeheime des KAV durch den Generaldirektor des KAV.


(PrZ 1327/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Enquete zur Zukunft des Mautner-Markhof´schen-Kinderspitals.


(PrZ 1328/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Teilzeitarbeit im Pflegebereich.


(PrZ 1329/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Besetzung der vakanten Leiter-Innenstelle der Sonderabteilung für Strahlentherapie mit Onkologischer Ambulanz im Krankenhaus Lainz.


(PrZ 1330/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Studienunterstützung für Auslandsaufenthalte für Pflegepersonen über die Mittel des Felix-Mandl-Fonds.


(PrZ 1331/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Rechtsgutachten des Magistrats zur Neuausschreibung des Postens von Prim Dr G. Sommer.


(PrZ 1332/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Einkaufszentren im 22. Bezirk.


(PrZ 1333/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Schutzzone und Flächenwidmung "Maurer-Hauptplatz".


(PrZ 1334/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Schwechater Baugesellschaft.


(PrZ 1335/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Sanierung der Breitenleerstraße.


(PrZ 1336/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend B 302 und Umfahrung Süßenbrunn.


(PrZ 1337/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Planung und Zukunft, betreffend Lärmmessungen und Verkehrsentwicklung an der B 302.


�
(PrZ 1338/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Ampel Grillparzer Straße.


(PrZ 1339/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Schwechater Baugesellschaft.


(PrZ 1340/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Ladezonen.


(PrZ 1359/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den Bürgermeister, betreffend Dukovany-Resolution vom 27. Februar 1998.


(PrZ 1269/GF) Anfrage des GR Michael Kreißl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Bezüge von Bediensteten der Gemeinde Wien.


(PrZ 1270/GF) Anfrage der GRe Gerold Saßmann, Dr Helmut GÜNTHER, Barbara Schöfnagel und Michael Kreißl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend "Markt" am Mariahilfer Platzl.


(PrZ 1271/GF) Anfrage der GRe Gerold Saßmann, Dr Helmut GÜNTHER, Barbara Schöfnagel und Michael Kreißl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Marktöffnungszeiten. 


(PrZ 1272/GF) Anfrage der GRe Ing Manfred Klopf und Brigitte Schwarz-Klement an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Berufsschule für Gärtner und Floristen in Wien 22., Siebeckstraße 14.


(PrZ 1273/GF) Anfrage der GR Brigitte Schwarz-Klement an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend spezifische Maßnahmen im Wiener Rathaus für Gehörlose.


(PrZ 1274/GF) Anfrage der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic, Gert Wolfram und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Subvention für die Arnold Schönberg-Center Privatstiftung.


(PrZ 1275/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Gesundheitsförderung.


(PrZ 1276/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Namensänderung der Krankenanstalt Rudolfstiftung.


(PrZ 1277/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Ärztefunkdienst.


(PrZ 1278/GF) Anfrage des GR Heinz Christian Strache an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Mautner Markof´sches Kinderspital.


(PrZ 1279/GF) Anfrage der GRe Susanne Kovacic und Dr Rüdiger Stix an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend "Tor zur Donau-City".


(PrZ 1280/GF) Anfrage der GRe Susanne Kovacic und Dr Rüdiger Stix an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Eurogate Vienna.


(PrZ 1281/GF) Anfrage des GR Ing Manfred Klopf an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Kanalbauarbeiten im Bereich Prixgasse, Erzherzog Karl Straße und Wagramer Straße.


(PrZ 1282/GF) Anfrage der GRe Susanne Kovacic und Mag Heidemarie Unterreiner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Bauvorhaben Arnold Schönberg-Center - Palais Fanto.


(PrZ 1283/GF) Anfrage des GR Heinz Christian Strache an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Wohnobjekt der Gemeinde Wien Rasumoffskygasse 2, 1030 Wien.


An Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 8, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 15, der Freiheitlichen Partei Österreichs 3 sowie des Liberalen Forums, der Österreichischen Volkspartei, der Freiheitlichen Partei Österreichs und der Sozialdemokratischen Partei Österreichs gemeinsam 3:


(PrZ 1299/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Akteneinsicht, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1300/GAt) Der Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht, Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend PUBLIC NETBASE t0, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1301/GAt) Der Antrag des GR Marco Smoliner und PartnerInnen, betreffend die Barcelona Erklärung 1995, "Die Stadt und die Behinderten Menschen", wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1302/GAt) Der Antrag der GRe Marco Smoliner, Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Qualitätssicherung in der Behindertenbetreuung, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1303/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Investitionsprogramm des KAV, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1304/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Turnusärzteausbildung, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1305/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Schaffung eines Wiener Krankenbeförderungsverbunds, wird dem GRA für Gesund-�
heits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1306/GAt) Der Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena, Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen, betreffend Überprüfung der MA 11 hinsichtlich Förderung und Errichtung von Kinderbetreuungseinrichtungen, wird dem Kontrollausschuß zugewiesen.


(PrZ 1341/GAt) Der Antrag des GR Mag Christoph Chorherr, betreffend Nachtzugverbindung Wien-Prag-Berlin, wird dem Bürgermeister zugewiesen.


(PrZ 1342/GAt) Der Antrag der GR Mag Maria Vassilakou, betreffend Evaluierung der Richtlinien zur vorzeitigen Einbürgerung von nicht-österreichischen StaatsbürgerInnen, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


(PrZ 1343/GAt) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend Beförderung von Buggies und Kinderwägen im �U-Bahnbereich, speziell auf Rolltreppen, wird den GRAen für Friedhöfe und Wiener Stadtwerke sowie Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


(PrZ 1344/GAt) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei, betreffend Bahnstation "Wolf in der Au" im 14. Bezirk, wird den GRAen für Finanzen und Wirtschaftspolitik sowie Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1345/GAt) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei, betreffend Seitenspiegel bei der Straßenbahn zur Hebung der Verkehrssicherheit, wird dem GRA für Wiener Stadtwerke und Friedhöfe zugewiesen.


(PrZ 1346/GAt) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei, betreffend Radmitnahme in den neuen U-Bahn-Garnituren, wird dem GRA für Wiener Stadtwerke und Friedhöfe zugewiesen.


(PrZ 1347/GAt) Der Antrag der GR Mag Maria Vassilakou, betreffend Unterstützung für Schubhäftlinge aus den Mitteln der Flüchtlingshilfe, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1348/GAt) Der Antrag der GR Alessandra Kunz, betreffend die Ergebnisse der internen Revision im KAV und der in Auftrag gegebenen Studie zur Zweckmäßigkeit der kollegialen Führung als Führungsinstrument aufgrund des Kontrollamtberichts zur Teleges-Affäre, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1349/GAt) Der Antrag der GR Alessandra Kunz, betreffend Umsetzung der Novelle zum Wiener Krankenanstaltengesetz § 22a. "Psychotherapeutische Versorgung und psychologische Betreuung, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1350/GAt) Der Antrag der GRe Günter Kenesei und Mag Christoph Chorherr, betreffend Einrichtung eines �U-Bahn-Ausschusses nach "Münchner Vorbild", wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1351/GAt) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei, betreffend Bahn-Projekt "Südost-Spange", wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1352/GAt) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei, betreffend Berücksichtigung des Radverkehrs bei den Projekten Siebenbrunnenplatz, Gaudenzdorfer- und Margaretengürtel sowie Schwarzenbergplatz, wird den GRAen für Umwelt und Verkehrskoordination sowie Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1353/GAt) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei, betreffend City-Bike-Aktion 1998/99, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 1354/GAt) Der Antrag der GRe Günter Kenesei und Mag Christoph Chorherr, betreffend Kahlenberg, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 1355/GAt) Der Antrag der GRe Alessandra Kunz und Günter Kenesei, betreffend Mißstände im Geriatriezentrum am Wienerwald (GZW) im Inventarbereich, wird dem Kontrollausschuß zugewiesen.


(PrZ 1284/GAt) Der Antrag der GRe Brigitte Schwarz-Klement, Johann Römer, Ing Peter Westenthaler und Heinz Christian Strache, betreffend Installierung einer Induktionsanlage auf der Galerie für Zuhörer im Gemeinderatssitzungssaal, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1285/GAt) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik und Johann Römer, betreffend eine Bedarfserhebung "Integration der Tiere in Pflegeheimen", wird den GRAen für Gesundheits- und Spitalswesen sowie Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1286/GAt) Der Antrag der GR Mag Heidemarie Unterreiner, betreffend Einrichtung eines Mozarthauses in der Domgasse, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.


(PrZ 1356/GAt) Der Antrag der GRe Mag Franz KARL, Erika Stubenvoll, Patrizia MARKUS, Brigitte Schwarz-Klement und Marco Smoliner, betreffend Entfernung einer diskriminierenden Bestimmung aus der Wiener Marktordnung, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


(PrZ 1357/GAt) Der Antrag der GRe Mag Franz KARL, Erika Stubenvoll, Patrizia MARKUS, Brigitte Schwarz-Klement und Marco Smoliner, betreffend Entfernung einer diskriminierenden Bestimmung aus der Verordnung über die Benützung der Friedhöfe der Stadt Wien, wird dem GRA für Wiener Stadtwerke und Friedhöfe zugewiesen.


(PrZ 1358/GAt) Der Antrag der GRe Mag Franz KARL, Erika Stubenvoll, Patrizia MARKUS, Brigitte Schwarz-Klement und Marco Smoliner, betreffend Entfernung einer diskriminierenden Bestimmung aus den Beförderungsrichtlinien der Wiener Linien, wird dem GRA für Wiener Stadtwerke und Friedhöfe zugewiesen.





 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Johann Römer feststellt, daß die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:


(PrZ 1-GFWWST, P 1) Der Abschluß des vorgelegten Baurechtsvertrags zwischen der Stadt Wien (Wiener Stadtwerke � Verkehrsbetriebe) und der Wiener Stadtwerke Beteiligungs� und VermögensverwaltungsGmbH wird genehmigt.


�
(PrZ 3-GJS, P 2) Der Bericht über die Vergabe der Mittel des Fonds zur Förderung von Selbsthilfegruppen im Gesamtbetrag von 860 000 S für das Jahr 1997 wird zur Kenntnis genommen.


(PrZ 33-GJS, P 3) Dem Verein "Interaktives Kindermuseum im Museumsquartier" wird für die Projekte "So oder So" und "Von Schachteln, Kisterln und Schubladen" laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 500 000 S gewährt.


(PrZ 19-GJS, P 4) Im Rahmen der Aktion "Komm zum Sport" werden an 11 Sportvereine (Baseball, Basketball, Bowling, Eishockey, Fußball, Handball, Kegeln, Landhockey, Tennis, Tischtennis und Volleyball) Subventionen in der Höhe von insgesamt 3 000 000 S aus den Sportförderungsmitteln der Stadt Wien zur Verfügung gestellt.


(PrZ 1-GJS, P 6) 1) Das Entgelt für die Benützung einer Wohneinheit im Gesellenheim 10, Zohmanngasse 28 bzw im Gesellinnenheim 12, Aichhorngasse 11 wird ab 1. März 1998 mit monatlich 920 S festgesetzt. 2) Für die Teilnahme am Essen im Gesellenheim  10, Zohmanngasse 28 ist ab 1. März 1998 ein Betrag von 37 S täglich bzw 1 110 S monatlich (inklusive 10 % Ust) zu entrichten. 3) Die Magistratsabteilung 11 wird ermächtigt, in berücksichtigungswürdigen Fällen Ermäßigungen auf das Benützungsentgelt und den Essensbeitrag zu gewähren.


(PrZ 28-GJS, P 8) Dem "Rudolf Steiner�Schulverein Wien�Mauer" wird zur Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 700 000 S gewährt.


(PrZ 31-GJS, P 9) Der "Freien Waldorf�Schule Wien�West" des Rudolf Steiner Vereins 1993 wird zur Unterstützung ihrer Freizeitaktivitäten im Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 700 000 S gewährt.


(PrZ 32-GJS, P 10) Dem "Rudolf Steiner�Schulverein Pötzleinsdorf" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 700 000 S gewährt.


(PrZ 10-GJS, P 11) Die Magistratsabteilung 12 wird ermächtigt, an den Verein "Kuratorium für künstlerische und heilende Pädagogik" ab 1. Jänner 1997 für seine Beschäftigungstherapie�Werkstätte Tageskostensätze von 588,15 S pro Person, zuzüglich 10 % Umsatzsteuer, zu leisten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.


(PrZ 12-GJS, P 12) Das Sozialamt wird ermächtigt, den nachfolgend angeführten privaten Organisationen für das Jahr 1998 folgende Unterstützungsbeiträge zu gewähren:


 1) "Österreichischer Zivil�


       invalidenverband Landes�


       gruppe Wien" 		   212 000 S


 2) "Verband aller Körperbehinderten 


       Österreichs" 		   212 000 S


 3) "Regenbogen � Verein zur gegen�


       seitigen Hilfe" 		   420 000 S


 4) "pro mente infirmis � Wien" �


      Gesellschaft für psychische und 


       soziale Gesundheit 	2 665 000 S


 5) "Österreichische Multiple�


       Sklerose�Gesellschaft" 	   775 000 S


 6) "Caritas der Erzdiözese Wien"	   398 000 S


 7) "Behindertenberatungszentrum � 


       BIZEPS; Zentrum für selbstbe�


       stimmtes Leben" 	   432 000 S


 8) "Hilfe für Angehörige psychisch 


       Erkrankter, HPE � Wien/Nieder�


       österreich/Burgenland" 	   420 000 S


 9) "Gemeinsam leben � gemeinsam 


       lernen" 		1 082 000 S


10) "WITAF Wiener Taubstummen�


        Fürsorgeverband" 	   784 000 S


Der Aufwand ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.


(PrZ 15-GJS, P 13) Das Sozialamt wird ermächtigt, ab 1. Jänner 1998 für die regelmäßige Beförderung behinderter Menschen in  Behinderteneinrichtungen, Ausbildungsstätten und zu Arbeitsplätzen Pauschalsätze von 3 826 S für normale und 6 312 S für spezielle Beförderung, jeweils pro Person und Monat sowie zuzüglich 10 % Umsatzsteuer, zu entrichten. Der Aufwand im Jahr 1998 ist auf Haushaltsstelle 1/4130/620 bedeckt.


(PrZ 16-GJS, P 14) Die Magistratsabteilung 12 wird ermächtigt, ab 1. Jänner 1998 den mit der Abwicklung des Fahrtendienstes beauftragten Unternehmen und Organisationen bis auf weiteres folgende Tarife als Entgelt für die Beförderungen zu leisten: 155 S für Personen ohne Rollstuhl, 195 S für Rollstuhlfahrer, die nicht im Spezialfahrzeug befördert werden, 292 S für Rollstuhlfahrer, die im Spezialfahrzeug befördert werden, jeweils pro beförderter Person und Fahrt, zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der Aufwand im Jahr 1998 ist auf Haushaltsstelle 1/4130/620 bedeckt.


(PrZ 9-GJS, P 15) Für die Rundfahrten im Jahr 1998 werden die Tarife (inklusive 10 % Ust) ab 1. April 1998 für halbtägige Gruppenfahrten (bis zu vier Stunden) auf 1 210 S pro Bus bzw für ganztägige Gruppenfahrten (bis zu neun Stunden) auf 2 420 S pro Bus erhöht.


(PrZ 38-M07, P 18) Dem Verein "UNESCO � Arbeitsgemeinschaft Wien" wird eine Subvention in Höhe von 270 000 S genehmigt, die zur teilweisen Abdeckung von verschiedenen Leistungen und Organisationskosten zur Durchführung von Seminaren dient und auf Haushaltsstelle 1/3819/757 bedeckt ist.


(PrZ 68-M07, P 19) Dem Verein The Thing Vienna wird eine Subvention in der Höhe von 100 000 S gewährt, die auf der Haushaltsstelle 1/3819/757 bedeckt ist.


(PrZ 69-M07, P 20) Dem Verein Public Netbase � Institut für neue Kulturtechnologien/t0 wird im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 000 000 S gewährt, die auf der Haushaltsstelle 1/3710/776 bedeckt ist.


(PrZ 72-M07, P 21) Dem Wiener Tourismusverband wird für das Jahr 1997 aus dem Erträgnis der Ortstaxe eine Nachtragssubvention in der Höhe von 9 475 085,46 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/7712/757 zu bedecken ist.


(PrZ 76-M07, P 22) Dem Verein Wiener Festwochen wird für die Durchführung der Wiener Festwochen 1998 eine Subvention in der Höhe von 86 220 000 S gewährt, die�
in Teilbeträgen zu überweisen ist. Der Betrag von 46 500 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/3250/757 bedeckt. Der Betrag von 39 720 000 S ist auf Haushaltsstelle 1/3812/757 bedeckt.


(PrZ 39-M07, P 24) Der Wiener Konzerthausgesellschaft wird zur Durchführung des Frühlingsfestes eine Subvention in der Höhe von 3 300 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 42-M07, P 25) Dem Verein MICA wird zur Durchführung der Aktivitäten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 300 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 46-M07, P 26) Dem Ernst�Krenek�Verein wird zur Durchführung der im Magistratsbericht angeführten Projekte und Aktivitäten eine Subvention in der Höhe von 1 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 79-M07, P 27) Dem Verein Wiener Akademie wird zur Durchführung der Konzerte im Musikverein im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 700 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


(PrZ 40-M07, P 28) Dem Verein Vienna Art Orchestra wird zur Durchführung seiner Konzerttätigkeit 1998 eine Subvention in der Höhe von 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 47-M07, P 29) Dem Verein "Musikalische Jugend Österreichs" wird für das Projekt "Musik zum Angreifen" im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 900 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 55-M07, P 30) Der Vereinigung für Internationalen Kulturaustausch (AICE) wird für die Durchführung des 27. Internationalen Jugendmusikfestes "Jugend und Musik in Wien 1998" eine Subvention in Höhe von 850 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.


(PrZ 73-M07, P 31) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht die Erweiterung der Förderung der Musikprojekte von 1 600 000 S um den Betrag von 2 800 000 S auf die Höhe von 4 400 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


(PrZ 54-M07, P 32) Der Kulturabteilung der Stadt Wien wird für die Durchführung der Aktion "Das engagierte Auge" im Jahr 1998 ein Gesamtbetrag von 250 000 S zur Verfügung gestellt, der mit 240 000 S auf Haushaltsstelle 1/3120/757 und mit 10 000 S auf Haushaltsstelle 1/3120/727 bedeckt ist.


(PrZ 67-M07, P 33) Dem Berufsverband bildender Künstler Österreichs (BVÖ) � Galerie "station3" wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 300 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3120/757 zu bedecken ist.


(PrZ 70-M07, P 34) Dem Verein "Sigmund Freud�Ge-sellschaft, Wien" wird für die Durchführung der Ausstellung "Freud´s Toys � Archäologie, Psychoanalyse und die Lust des Sammelns" eine Subvention in der Höhe von 300 000 S gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.


(PrZ 78-M07, P 35) Dem Verein "Gesellschaft bildender Künstler Österreichs, Künstlerhaus" wird für die genannten Veranstaltungen im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 500 000 S gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.


(PrZ 45-M07, P 36) Dem Österreichischen P.E.N.�Club wird für die Fortsetzung seiner Aktivitäten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 90 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3300/757 bedeckt ist.


(PrZ 64-M07, P 37) Der Kultur�Agentur Sonnenwind wird für die Durchführung der Veranstaltungsreihe "Linie leicht" in Leipzig eine Subvention in der Höhe von 150 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 bedeckt ist.


(PrZ 80-M07, P 38) Der Stiftung "Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstands" wird zur Durchführung der Gedenkausstellung "Anschluß 1938" eine Subvention in der Höhe von 300 000 S gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.


(PrZ 49-M07, P 39) Für die Förderung der Restaurierungsarbeiten an der Stephanskirche und der Karlskirche werden die Subventionen (Gesamtsumme 600 000 S) genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3620/777 gegeben.


(PrZ 56-M07, P 40) Dem Wiener Volksbildungswerk wird zur Durchführung der Bezirksfestwochen 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 7 500 000 S gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.


(PrZ 57-M07, P 41) Dem Wiener Volksbildungswerk wird zur Unterstützung der Projektförderung 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 4 500 000 S gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.


(PrZ 66-M07, P 42) Dem Verein Vereinigte Österreichische Musikförderer � VÖM wird laut Magistratsbericht eine Subvention in Form einer Ausfallshaftung in der Höhe von 3 990 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 36-M07, P 44) Dem Verein SIXPACK�Film wird eine Betriebssubvention für das Jahr 1998 in der Höhe von 500 000 S gewährt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3710/757 bedeckt.


(PrZ 37-M07, P 45) Dem Verein Jugendstiltheater wird im Jahr 1998 eine Betriebssubvention in der Höhe von 2 400 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt ist.


(PrZ 43-M07, P 46) Dem Kunstverein Wien wird für die Durchführung des AUTORINNENLABOR eine Subvention in der Höhe von 700 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/3300/757 gewährt.


(PrZ 63-M07, P 47) Dem Kunstverein Wien wird für die Durchführung der Veranstaltungsreihe "Literatur im März" und der Kinderliteraturwoche eine Subvention in der Höhe von 3 500 000 S für das Jahr 1998 gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.


(PrZ 71-M07, P 48) Dem Verein Medienwerkstatt wird im Jahr 1998 ein Förderungszuschuß in der Höhe von 400 000 S gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3710/757 bedeckt ist.


(PrZ 17-GPZ, P 49) Plan Nr 6979: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet �
zwischen Innstraße, Engerthstraße, Traisengasse und Linienzug 1�4 im 20. Bezirk, KatG Brigittenau (Beilage �Nr 110/98).


(PrZ 14-GPZ, P 50) Plan Nr 7037: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Triester Straße, Raxstraße, Neilreichgasse, Sahulkastraße, Grenzfluchtlinie östlich Otto�Benesch�Park und Linienzug 1�3 im 10. Bezirk, KatG Inzersdorf Stadt sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 der Bauordnung für Wien für einen Teil dieses Gebiets (Beilage �Nr 111/98).


(PrZ 62-GPZ, P 52) Der vorgelegte Entwurf für eine Äußerung des Gemeinderats an den Verfassungsgerichtshof, betreffend die teilweise Anfechtung des Flächenwidmungs� und Bebauungsplans Plandokument Nr 6944, wird zum Beschluß erhoben.


(PrZ 53-GPZ, P 53) Plan Nr 7107: Abänderung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Dr�Neumann�Gasse, Breitenfurter Straße, Rudolf�Waisenhorn�Gasse und Linienzug 1�2 im 23. Bezirk, KatG Liesing (Beilage Nr 113/98).


(PrZ 32-GPZ, P 60) Plan Nr 6965: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Obere Amtshausgasse, Fendigasse, Fußweg Fendigasse�Siebenbrunnengasse und Siebenbrunnengasse im 5. Bezirk, KatG Margareten sowie Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets (Beilage Nr 117/98).


(PrZ 33-GPZ, P 61) Plan Nr 6967: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Margaretenstraße, Ziegelofengasse, Mittersteig und Schloßgasse im 5. Bezirk, KatG Margareten sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für einen Teilbereich des Plangebiets und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der Bauordnung für Wien für einen Teilbereich des Plangebiets (Beilage Nr 118/98).


(PrZ 34-GPZ, P 62) Plan Nr 7027: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Obere Amtshausgasse, Siebenbrunnenfeldgasse Linienzug 1-3, ÖBB�Südbahn (Bezirksgrenze), Margaretengürtel (Bezirksgrenze), Siebenbrunnengasse, Fußweg Siebenbrunnengasse�Fendigasse und Fendigasse im 5. Bezirk, KatG Margareten sowie Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets (Beilage Nr 119/98).


(PrZ 20-GPZ, P 63) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der Wissenschaft, insbesondere für die Förderung von Forschungsprojekten, Symposien, Workshops und wissenschaftlichen Ausstellungen, ein Rahmenbetrag in der Höhe von 8 000 000 S zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/2891/757 bedeckt ist.


(PrZ 25-GPZ, P 64) Der Ludwig Boltzmann�Gesell-schaft, Österreichische Vereinigung zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, wird für die Durchführung ihrer wissenschaftlichen Aufgaben im Arbeitsjahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 15 000 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 gewährt.


(PrZ 26-GPZ, P 65) Der Österreichischen Forschungsgemeinschaft wird für die wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 800 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 gewährt.


(PrZ 28-GPZ, P 67) Dem Institut Mediacult, Internationales Forschungsinstitut für Medien, Kommunikation und kulturelle Entwicklung, wird für die Durchführung seiner wissenschaftlichen und publizistischen Tätigkeiten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 300 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 gewährt.


(PrZ 46-GPZ, P 68) Dem Ludwig Boltzmann�Institut für Rheumatologie und Balneologie wird für die Durchführung der Forschungsarbeiten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 600 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 gewährt.


(PrZ 47-GPZ, P 69) Der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird zur Förderung ihrer Tätigkeit, insbesondere zur Unterstützung der Projekte "Österreichisches Biographisches Lexikon 1815�1950" (80 000 S), "Arthur Schnitzler Tagebuch" (600 000 S), "Einscannen von Wiener Quellen und Aufbereitung für die bereits elektronisch erfaßten Textdaten für die Beleg� und Textdatenbank des 'Wörterbuchs der bairischen Mundarten in Österreich'" (50 000 S), "Zeitschriftenauswertung für die Datenbank zur österreichischen Musik" (300 000 S), "Selbstdarstellung der Wiener Tageszeitungen in der Ersten Republik" (98 000 S) und für das Symposion "Integration und Herrschaft im Frühmittelalter: Imperium, gentes et regna" (80 000 S) eine Subvention in der Höhe von insgesamt 1 208 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 gewährt.


(PrZ 48-GPZ, P 70) Der Evangelischen Akademie Wien wird für die Fortführung ihrer wichtigen Tätigkeiten im Jahr 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 550 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 gewährt.


(Prz 50-GPZ, P 73) Plan Nr 6817: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Wagramer Straße, Erzherzog�Karl�Straße, Godlewskigasse, Gerambgasse, Donaustadtstraße, Benatzkygasse, Industriestraße, Fitzweg, Promenadestraße, Arminenstraße und Linienzug 1�3 im 22. Bezirk, KatG Kagran und Stadlau (Beilage Nr 121/98).


(PrZ 2-GWS, P 74) Der Abschluß der zur Baureifgestaltung der Grundstücke 461, EZ 396 und 460, EZ 80, KatG Stadlau, notwendigen Transaktion, d i


1) Verkauf von Teilflächen des Grundstücks 462/3, EZ 62, KatG Stadlau, an Erna Dvorak und Miteigentümer zwecks Einbeziehung in die Kleingärten,


2) Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 622/1, EZ 108, KatG Kagran, an Erna Dvorak und Miteigentümer zwecks Abtretung ins öffentliche Gut und


3) unentgeltliche Übertragung von Teilflächen des Grundstücks 461, EZ 396, KatG Stadlau, durch "Erster Wiener Lust� und Nutzgartenverein" an die Stadt Wien zwecks Einbeziehung in die Kleingärten, zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 8. Jänner 1998, Zl MA 69�1�T�22/327/96, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 3-GWS, P 75) Die Aufhebung des GRB vom �
9. August 1996, PrZ 224/96�GWS, betreffend die zur Baureifgestaltung der Liegenschaft EZ 171, KatG Neustift am Walde, notwendigen Transaktion, d i


1) Verkauf der Grundstücke 214/3 und ./5, in EZ 140, KatG Neustift am Walde, an Kommerzialrat Hans Schöll zwecks Abtretung in das öffentliche Gut,


2) Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 494, in EZ 595, KatG Neustift am Walde, an Kommerzialrat Hans Schöll zwecks Einbeziehung in den zu schaffenden Bauplatz und


3) Mehrleistungsentschädigungsanspruch gemäß § 58 Abs 2 lit d) der Bauordnung für Wien zugunsten der Stadt Wien für Teilflächen der Grundstücke 214/8 und ./9, in EZ 595, KatG Neustift am Walde zwecks Entschädigung für zu viel abgetretenen Straßengrund, gemäß dem Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 13. Jänner 1998, Zl MA 69�1�T�19/299/95, wird genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 9-GWS, P 76) Der Abschluß der zur Baureifgestaltung der Liegenschaft EZ 606, KatG Josefstadt, notwendigen Transaktion, d i 


1) Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 747/6, in �EZ 720, KatG Josefstadt, an die Civitas WohnungseigentumsgesmbH zwecks unentgeltliche Abtretung in das öffentliche Gut, 


2) Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 747/6, in �EZ 720, KatG Josefstadt, an die Civitas WohnungseigentumsgesmbH zwecks Einbeziehung in den zu schaffenden Bauplatz 1 und 


3) Leistung einer Mehrleistungsentschädigung gemäß § 58 Abs 2 lit d der Bauordnung für Wien von der Civitas WohnungseigentumsgesmbH an die Stadt Wien für eine Teilfläche des Grundstücks 747/4, in EZ 1131 ö G, KatG Josefstadt, zwecks Abtretung in das öffentliche Gut, zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 14. Jänner 1998, Zl MA 69�1�T�8/15/97, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. 


(PrZ 10-GWS, P 77) Der Verkauf der Liegenschaft �EZ 398, KatG Josefstadt, an die Laudongasse 5 Sanierungsgesellschaft m.b.H. zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 20. Jänner 1998, Zl MA 69�1�T�8/9/96, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 17-GWS, P 78) Der Abschluß eines Baurechts� und Dienstbarkeitsbestellungsvertrags an dem provisorischen Grundstück (2123/1), Teil des Bauplatzes A, abgeteilt aus den Liegenschaften EZZ 2089, 1738 und 3416, alle KatG Favoriten, mit der MID Garagenerrichtungsges.m.b.H. zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 26. Jänner 1997, Zl MA 69�3�T�10/3/96, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.


(PrZ 23-GIF, P 79) Die Magistratsabteilung 54 wird Ermächtigt, für die Aufstellung von Kopiergeräten mit den Firmen


Agfa�Gevaert Ges.m.b.H., 15, Mariahilfer Straße 198,


Canon Ges.m.b.H., 23, Zetschegasse 11, 


Hundlinger Bürotechnik und Handelsges.m.b.H., W. Miklas�Platz 1, 3580 Horn,


Adolf Schuss Ges.m.b.H.& CO.KG, 14, Scheringgasse 3,


B&W Das Bürosystem Handelsges.m.b.H., 5, Zenta-�gasse 38 und 


Rank Xerox Austria Ges.m.b.H., 10, Triester Straße 70, Verträge zu den Bedingungen des Magistratsberichts mit einer jährlichen Gesamtsumme von 16 372 118,40 S inklusive Mehrwertsteuer abzuschließen.


(PrZ 14-GFW, P 82) Der Mitgliedsbeitrag für den Österreichischen Städtebund wird für das Jahr 1998 mit 300 000 S festgesetzt.


(PrZ 17-GFW, P 83) Die Stadt Wien gewährt dem Wiener Zuwandererfonds zur Aufbringung der erforderli-�chen Eigenmittel für den Bau eines Wohnheims in 10, Laaer�Berg�Straße 26/Kennergasse und zur Finanzierung der Kosten für die Einrichtung von 850 Heimplätzen ein zinsenfreies Darlehen in der Höhe von 43 994 000 S, das in zehn gleichen Jahresraten, beginnend zwei Jahre nach Fertigstellung des Heims, zurückzuzahlen ist. Für die Verrechnung der Darlehenszuzählung im Jahr 1999 ist zur Finanzierung der Einrichtungskosten in dem entsprechenden Voranschlag Vorsorge zu treffen.


(PrZ 16-GFW, P 85) Die Weiterführung der Beratungs� und Betreuungstätigkeit für Betriebe im Rahmen der Aktion "Gewerbeorientierte Blocksanierung" im Jahr 1998 und die Tragung der Kosten hiefür durch die Stadt Wien in Höhe von 1 500 000 S werden unter der Voraussetzung genehmigt, daß die Wirtschaftskammer Wien für den gleichen Zeitraum einen gleich hohen Kostenanteil trägt. Der Magistrat wird ermächtigt, den Wiener Bodenbereitstellungs� und Stadterneuerungsfonds mit der Durchführung und Abwicklung der Aktion zu bevollmächtigen bzw zu beauftragen.


(PrZ 81-M07, P 88) A1) Den Wiener Privattheatern werden laut Magistratsbericht für die Jahre 1998 bis 2000 nachstehende Betriebssubventionen gewährt:


Sub 97  Restsub 98 Gesamtsub 98   Sub 99     Sub 2000


Schauspielhaus    �     14,0 Mio  8,0  Mio     16,0 Mio      16,0 Mio   16,0 Mio


ODEON   �       8,0 Mio  4,75 Mio      9,5 Mio        9,5 Mio     9,5 Mio


Gruppe 80    �       7,5 Mio  4,0  Mio       8,0 Mio         8,0 Mio    8,0 Mio


Inter Thalia Theater    �       7,5 Mio  4,0  Mio       8,0 Mio         8,0 Mio    8,0 Mio


Ensemble Theater�       7,5 Mio  4,0  Mio       8,0 Mio         8,0 Mio    8,0 Mio


Drachengasse 2 �       6,0 Mio  3,5  Mio       6,5 Mio         6,5 Mio    6,5 Mio


Theater Kleine Komödie�       3,0 Mio  1,5  Mio       3,0 Mio         3,0 Mio    3,0 Mio


Theater Brett �       2,0 Mio  1,2  Mio       2,2 Mio         2,2 Mio    2,2 Mio


insgesamt�     55,5 Mio  30,95 Mio  61,2 Mio        61,2 Mio  61,2 Mio


Der Betrag von 30 950 000 S für das Jahr 1998 ist auf Haushaltsstelle 1/3240/756 bedeckt.


A2) Für die Bedeckung der restlichen Subventionen für die Jahre 1999 und 2000 ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen. B1) Dem Verein Echoraum, dem Theaterverein Wien, dem Kabarett Niedermair und dem Verein Wiener Interkulttheater werden laut Magist-�
ratsbericht für die Jahre 1998 � 2000 nachstehende Betriebssubventionen gewährt:


Sub 97   Restsub 98 Gesamtsub 98  Sub 99      Sub 2000


Echoraum �      0,7 Mio   1,60 Mio     1,60 Mio      1,60 Mio   1,60 Mio


Theaterverein Wien�      8,0 Mio   7,75 Mio     9,75 Mio      9,75 Mio   9,75 Mio


Kabarett Niedermair�      1,2 Mio   0,80 Mio     1,50 Mio      1,50 Mio   1,50 Mio


Interkult Theater�      2,6 Mio   2,10 Mio     3,10 Mio      3,10 Mio   3,10 Mio


insgesamt �    12,5 Mio  12,25 Mio  15,95 Mio    15,95 Mio  15,95 Mio


Der Betrag von 10 650 000 S (Theaterverein Wien, Kabarett Niedermair und Interkult Theater) für das Jahr 1998 ist auf der Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt. Der Betrag von 1 600 000 S (Echoraum) wird aus dem Freie Gruppen Budget bedeckt. B2) Für die Bedeckung der restlichen Subventionen für die Jahre 1999 und 2000 ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 50-M07, P 89) 1) Für die Instandsetzung der folgenden Objekte laut Magistratsbericht werden die angeführten Subventionen (Gesamtsumme 20 223 700 S) genehmigt.


 1, Rathauspark, hist Einfriedung 	3 500 000 S


 3, Baumgasse 20 		4 500 000 S


12, Hetzendorder Straße 79 � 


      Schloß, Aula 		4 038 000 S


12, Hetzendorfer Straße 79 � 


      Schloßkirche                 	3 276 000 S


13, Lainzer Tiergarten � Forsthaus�


      Teichhaus                      	1 335 000 S


15, Brunhildengasse 3               	1 000 000 S


18, Währinger Straße 169 � 171      	2 574 700 S


Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3630/773 gegeben. 2) Für die Bedeckung der allenfalls im laufenden Jahr nicht zur Auszahlung kommenden Beträge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 52-M07, P 90) 1) Für die Instandsetzung der folgenden Objekte laut Magistratsbericht werden die angeführten Subventionen (Gesamtsumme 27 554 052 S) genehmigt.


Schutzzoneninventarisierung       	6 930 000 S


 1, Freyung 6 � Schulhof        	   364 800 S


 1, Freyung 6 � Grüngestaltung   	   387 320 S


 1, Ledererhof 9                	   916 800 S


 1, Rotenturmstraße 14           	1 223 000 S


 1, Stephansplatz � Subv 98     	1 000 000 S


 2, Prater 90 � Riesenrad       	3 567 600 S


 4, St�Elisabeth�Platz 9 �	


     Pfarrhof Südseite            	   130 000 S


 5, Grüngasse 15                	3 136 800 S


 7, Burggasse 50                	1 102 400 S


 8, Lange Gasse 43                	   995 600 S


 8, Lederergasse 22               	   859 252 S


 8, Lederergasse 23               	   988 000 S


 9, Rooseveltplatz 8 � Pfarrhof  	   600 000 S


 9, Strudlhofgasse 99            	   512 800 S


17, Kalvarienberggasse 28A, 


      Barocksaal                    	1 339 680 S


19, Hohe Warte � Pfarrkirche     	1 500 000 S


23, Dr�Neumann�Gasse 7            	2 000 000 S


Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3630/778 gegeben. 2) Für die Bedeckung der allenfalls im laufenden Jahr nicht zur Auszahlung kommenden Beträge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 30-GPZ, P 92) Für diverse Schmier�, Schleif� und Reinigungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Bürobedarf inklusive Druckwerke, Instandhaltung von Sonderanlagen sowie Rechts�, Prüfungs� und Beratungskosten werden außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von ingesamt 6 030 000 S genehmigt, die im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/6102 unter den neu zu eröffnenden Posten 453 (15 000 S), 454 (15 000 S), 455 (15 000 S), 456 (20 000 S), 457 (30 000 S), 458 (15 000 S), 619 (5 825 000 S), 640 (20 000 S), 641 (25 000 S), 642 (50 000 S) in Minderausgaben auf Haushaltsstelle 1/6102/710 zu bedecken sind.


(PrZ 12-GUV, P 93) 1) Der Sachkredit für die Errichtung eines Stützpunkts und Mistplatzes für die Magistratsabteilung 48 in 12, Wundtgasse, mit Kosten in der Höhe von 74 800 000 S, wird genehmigt. 2) Als erste Baurate ist im Jahr 1998 ein Betrag von 41 836 000 S, der im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/8140/050 und auf Haushaltsstelle 1/8520/050 bedeckt ist. Für das restliche Krediterfordernis von 32 964 000 S ist in den Folgejahren vorzusorgen.


(PrZ 11-GUV, P 94) Die Generalsanierung des Kinderbeckens im städtischen Sommerbad Kongreßbad in 16, Julius�Meinl�Gasse 7a, mit einem Gesamterfordernis von 26 600 000 S, wird genehmigt. Im Bäderbudget des Jahres 1998 ist eine Rate von 15 000 000 S vorgesehen. Für den Restbetrag ist in den Voranschlägen der Folgejahre Rechnung zu tragen.


(PrZ 16-GUV, P 95) 1) Die Sanierung der linken Wienflußmauer im Abschnitt Radetzkybrücke bis Stubenbrücke mit einem geschätzten Gesamterfordernis (Anteil der Magistratsabteilung 45) von 11 600 000 S wird genehmigt. 2) Der auf das Jahr 1998 entfallende Kostenanteil von 1 300 000 S ist im Voranschlag 1998 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 6-GUV, P 96) Die Generalsanierung der Hauptfeuerwache "Hernals", 17, Johann�Nepomuk�Berger�Platz 1, mit einem Erfordernis in der Höhe von 33 800 000 S wird genehmigt. Hievon sind im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/1620/010 als erste Baurate 2 000 000 S vorgesehen. Für das restliche Erfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre vorzusorgen.





Vorsitzender GR Johann Römer nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:


Postnummern 98, 72, 51, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 66, 71, 91, 97, 23, 43, 87, 5, 7, 16, 17, 86, 81, 84 und 80.


Auf Vorschlag des Vorsitzenden GR Johann Römer beschließt der Gemeinderat einstimmig, die auf der Tagesordnung stehenden Wahlen durch Handerheben durchzuführen:


6. (PrZ 210-MDBLTG, P 98) Durch den Mandatsverzicht von GR Dr Oskar Wawra werden auf Vorschlag der Österreichischen Volkspartei GR Mag Franz KARL als �
Mitglied in die Europakommission sowie GR Dr Wolfgang Ulm als Ersatzmitglied in die Europakommission gewählt.





Berichterstatter: GR Mag Thomas Reindl 


(PrZ 42-GPZ, P 72) Das vorgelegte "Leitprogramm Donaustadt�West" mit dem Teil A (Leitbild: Grundzüge, Leitsätze und Entwicklungsziele) und dem Teil B (Entwicklungskonzept: Räumliche Konzepte und Maßnahmenvorschläge als Grundlage für das Leitbild) wird zur Kenntnis genommen. Der Magistrat wird ermächtigt, das Leitprogramm in gedruckter Form zu veröffentlichen.


(PrZ 1360/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen, betreffend Vorrang für die U 2/5 nach Stadlau, wird abgelehnt.


(PrZ 1361/GAt) Der Resolutionsantrag der GRe Ing Mag Thomas Geringer, Susanne Kovacic, Kurt Hermann Beer und Ing Manfred Klopf, betreffend das Entwicklungskonzept Donaustadt West, wird abgelehnt.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Johann Driemer


(PrZ 15-GPZ, P 51) Plan Nr 7052: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Simmeringer Hauptstraße, Enkplatz, Sedlitzkygasse, Greifgasse, Geiselbergstraße, Lorystraße, Hauffgasse, Geiselbergstraße, Leberstraße und Linienzug 1�2 (Bezirks-grenze) im 11. Bezirk, KatG Simmering (Beilage �Nr 112/98).





Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch


(PrZ 40-GPZ, P 54) Der vorgelegte Entwurf für eine Äußerung des Gemeinderats an den Verfassungsgerichtshof, betreffend die Anfechtung eines Flächenwidmungs� und Bebauungsplans in Wien 16., wird zum Beschluß erhoben.





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Günther Reiter


(PrZ 443/97-GPZ, P 55) Plan Nr 7065: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Angerer Straße, Schnellbahntrasse, An der oberen Alten Donau, Floridsdorfer Hauptstraße, Jedleseer Straße, Linienzug 1�4, B 227 (Donaukanal Straße), Prager Straße und Hermann�Bahr�Straße im 21. Bezirk, KatG Floridsdorf, Großjedlersdorf II und Donaufeld (Beilage Nr 114/98).


(PrZ 5-GPZ, P 56) Plan Nr 7039: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Strebersdorfer Straße, Bernreiterplatz, Amtsstraße, Linienzug 1�2, Jedlersdorfer Straße, Mitterhofergasse und Ödenburger Straße im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf I sowie Festsetzung einer Schutzzone für Teile dieses Gebiets gemäß § 7 (1) Bauordnung für Wien (Beilage Nr 106/98).





Berichterstatter: GR Hans Schiel


(PrZ 35-GPZ, P 57) Plan Nr 6890: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Seyringer Straße, Stadtgrenze, Linienzug 1�5, Wagramer Straße und Julius�Ficker�Straße im 21. Bezirk, KatG Leopoldau (Beilage Nr 115/98).


(PrZ 1362/GAt) Der Abänderungsantrag der GRe Susanne Kovacic, Kurt Hermann Beer, Ing Mag Thomas Geringer und Ing Manfred Klopf, betreffend Plandokument Nr 6850, wird abgelehnt.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Günther Reiter 


(PrZ 37-GPZ, P 58) Plan Nr 7114: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Leopoldauer Straße, Heinrich�von�Buol�Gasse, Siemensstraße und Josef�Brazdovics�Straße im 21. Bezirk, KatG Leopoldau (Beilage Nr 116/98).





Berichterstatter: GR Günther Reiter


(PrZ 41-GPZ, P 59) Das vorgelegte "Leitprogramm Floridsdorf" mit dem Teil A (Leitbild: Grundzüge, Leitsätze und Entwicklungsziele) und dem Teil B (Entwicklungs-konzept: Räumliche Konzepte und Maßnahmenvorschläge als Grundlage für das Leitbild) wird zur Kenntnis genommen. Der Magistrat wird ermächtigt, das Leitprogramm in gedruckter Form zu veröffentlichen.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer


(PrZ 27-GPZ, P 66) Dem Verein Wiener Journal wird für die Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 700 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 gewährt.





Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 


(PrZ 3-GPZ, P 71) Plan Nr 6956: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwi-schen Röbbelinggasse, Linienzug 1�2, Niklas�Eslarn�Straße, Cassinonestraße, Wolfgang�Mühlwanger�Straße und Linienzug 3�4 im 22. Bezirk, KatG Aspern, Breitenlee und Eßling (Beilage Nr 120/98).


(PrZ 1363/GAt) Der Abänderungsantrag der GRe Ing Mag Thomas Geringer, Susanne Kovacic, Kurt Hermann Beer und Ing Manfred Klopf, betreffend Plandokument �Nr 6956, wird abgelehnt.





Berichterstatter: GR Dkfm Dr Ernst Maurer 


(PrZ 13-GPZ, P 91) 1) Der Neubau des Franz�Mi-ka�Weges von Oberlaaer Straße bis Bahnlände sowie der Umbau der Grundäckergasse von Oberlaaer Straße bis Laaer�Berg�Straße, der Hämmerlegasse von Oberlaaer Straße bis Bahnlände und der Bahnlände von Franz�Mika�Weg bis Hämmerlegasse für die Realisierung des Stadterweiterungsgebiets 10/01 � Grundäckergasse im 10. Bezirk, wird mit anteiligen Gesamtkosten der Magistratsabteilung 28 von voraussichtlich 33 470 000 S genehmigt. 2) Von diesem Betrag sind im Voranschlag 1998 der Magistratsabteilung 28 auf Haushaltsstelle 1/6121/002 26 050 000 S be-deckt. Für die Bedeckung des Restbetrags von 7 420 000 S �
ist in den kommenden Jahren Vorsorge zu treffen.





Berichterstatterin: GR Mag Sonja Wehsely 


(PrZ 7-GUV, P 97) Die Instandsetzung der Atemschutzwerkstätte in 1, Am Hof 10, der Zentralfeuerwache mit einem Gesamterfordernis von 9 100 000 S wird genehmigt. Hievon sind im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/1620/010, als erste Baurate 2 000 000 S vorgesehen. Für das restliche Erfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre vorzusorgen.


(PrZ 1364/GAt) Der Resolutionsantrag der GRe Mag Christoph Chorherr, Heinz Hufnagl, Rudolf Klucsarits, Dipl Ing Dr Rainer Pawkowicz und Hanno Pöschl, betreffend Atommüll-Zwischenlager Dukovany, wird angenommen.





Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 


(PrZ 77-M07, P 23) Der Arnold Schönberg Center Privatstiftung wird ein 2. Teilbetrag für die Start�up Kosten gewährt, der in Höhe von 4 000 000 S auf Haushaltsstelle 1/3819/757 und mit 15 250 000 S auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 1365/GAt) Der Beschlußantrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner und Susanne Kovacic, betreffend Bauvorhaben Arnold-Schönberg-Center - Palais Fanto, wird abgelehnt.


(PrZ 1366/GAt) Dem Verlangen gemäß § 13 Abs 1 der Geschäftsordnung des Gemeinderats, betreffend die Aufforderung zur Auskunftserteilung über das Arnold Schönberg Center, wird nicht stattgegeben.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Ernst Woller  


(PrZ 74-M07, P 43) Dem Verein Ecce homo wird für die Durchführung des "Wien ist andersrum 3" Festivals 1998 ein Kostenzuschuß in der Höhe von 300 000 S gewährt, der auf der Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.





Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 


(PrZ 75-M07, P 87) 1) Der Gesellschaft der Musikfreunde und der Wiener Konzerthausgesellschaft werden laut Magistratsbericht für die Jahre 1998�2000 nachstehende Jahressubventionen gewährt:


                          1998        1999         2000         Gesamt


Gesellschaft der     


Musikfreunde    7,5 Mio   7,5 Mio    7,5 Mio     22,5 Mio


Wiener Konzerthaus�


gesellschaft     14,5 Mio  14,5 Mio  14,5 Mio     43,5 Mio


insgesamt       22,0 Mio  22,0 Mio   22,0 Mio    66,0 Mio


Der Restbetrag von 7 000 000 S (a conto Zahlungen wurden bereits angewiesen) für 1998 ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken. 2) Für die Bedeckung der restlichen Subventionen für 1999 und 2000 ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


�Berichterstatter: GR Harry Kopietz 


(PrZ 21-GJS, P 5) Sportförderung der Stadt Wien 1998; Subventionen (Beilage Nr 109/98)


(Über die Positionen "ASVÖ - LV Wien" und "Wiener Stadthalle-Kiba" sowie über die restlichen Subventionspunkte wird getrennt abgestimmt.)





Berichterstatter: GR Walter Strobl 


(PrZ 27-GJS, P 7) Dem "Verein zur Förderung der Sir�Karl�Popper�Schule" wird zur Unterstützung seiner Gründungsaktivitäten im Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 1 000 000 S gewährt.





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann


(PrZ 29-GJS, P 16) Dem Verein "Z&SAM Zukunft & Spaß als Mensch � Verein zur Förderung von Kreativität, Aktivität, Sport�, Gruppenspielen, gewaltfreiem Zusammenleben und Integration für Kinder, Jugendliche und Junggebliebene" wird eine Förderung für 1998 laut Magistratsbericht in der Höhe von 900 000 S gewährt.


(PrZ 1367/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend mobile Jugendarbeit, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen. 


(PrZ 30-GJS, P 17) Dem Verein für Streetwork und Spielbetreuung im Nordbahnviertel "Piramidops" wird für seine Aktivitäten der mobilen Jugendarbeit im Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 930 000 S gewährt.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll


(PrZ 24-GJS, P 86) 1) Die voraussichtlichen Gesamtausgaben in der Höhe von 91 900 000 S für die anläßlich der EU�Ratspräsidentschaft in Wien stattfindenden Veranstaltungen bzw wienspezifischen Aufwendungen und Maßnahmen in den Jahren 1998 und 1999 werden sachlich genehmigt. Der Anteil für 1998 beträgt voraussichtlich 80 000 000 S. Für den Restbetrag von 11 900 000 S ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. Eine Beitragsleistung des Landes Wien an den Bund im Jahr 1998 und allenfalls 1999 zu Veranstaltungen und Aktivitäten des Bundes aus Anlaß der EU�Ratspräsidentschaft 1998 in Wien in der Höhe von maximal 52 850 000 S wird genehmigt. 2) Die Magistratsabteilung 53 wird ermächtigt, allfällig erforderliche diesbezügliche Verträge mit dem Bund, dem Österreichischen Rundfunk und bezüglich der Eröffnungsveranstaltung am 1. Juli 1998 mit der VSG Egger & Klinger Veranstaltungsservice Gesellschaft m.b.H., 4, Heumühlgasse 11, im Rahmen des genehmigten Projekts im notwendigen Ausmaß abzuschließen.


(Über die Antragspositionen 1 und 2 wird getrennt abgestimmt.)





Berichterstatterin: GR Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch 


(PrZ 25-GFW, P 81) Der Abschluß eines Vertrags über �
die Abgeltung der medizinischen Hauskrankenpflege für die Zeit vom 1. Jänner 1996 bis 31. Dezember 2000 zwischen der Stadt Wien einerseits und der Wiener Gebietskrankenkasse und zehn weiteren im Vertragsentwurf aufgelisteten Krankenversicherungsträgern andererseits, wird entsprechend dem vorgelegten Vertragsentwurf genehmigt.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek


(PrZ 32-GFW, P 84) 2. GR�Subventionsliste 1998 (Bei-lage Nr 122/98).


(Über die Positionen Fonds Kuratorium Wiener Jugendheime und Sozialdemokratische Partei Österreichs, Landesorganisation Wien - Arbeitsgemeinschaft Österreich-Dritte Welt sowie über die restlichen Subventionspunkte wird ge-�trennt abgestimmt.)





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch


(PrZ 24-GFW, P 80) Die Neuregelung der Subventionszusagen für die Ordensspitäler (Modellversuch) wird laut Magistratsbericht für die Jahre 1998 bis inklusive 2000 genehmigt und der Magistrat ermächtigt, mit den betreffenden Rechtsträgern Verträge gemäß vorgelegter Beilage abzuschließen, wobei Änderungen redaktioneller Art dem Magistrat überlassen bleiben.





(Schluß um 17.19 Uhr.)
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